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Türkei	-	Ärztliche	Versorgung
Während	 die	 medizinische	 Versorgung	 in	 den	 größeren	 Städten	 und	 Tourismuszentren	 westeuropäischem	 Standard
entspricht,	kann	sie	auf	dem	Land	technisch,	und	zuweilen	auch	hygienisch,	problematisch	sein.	Behandlungskosten	beim
Arzt	 und	 Medikamente	 müssen	 in	 der	 Regel	 bar	 bezahlt	 werden.	 Apotheken	 (eczane)	 sind	 von	 8.30-19	 Uhr	 geöffnet.
Informationen	über	Nacht-	und	Feiertagsdienst	(nöbetçi	eczane)	erhält	man	 in	den	nächstliegenden	Apotheken.	Prüfen	Sie
vor	der	Reise,	ob	Ihre	Krankenversicherung	eine	ärztliche	Behandlung	im	Ausland	ausreichend	abdeckt	und	ob	Sie	über	eine
Versicherung	 für	 den	medizinisch	notwendigen	Rücktransport	 verfügen.	Auskunft	 über	Bereitschaftsdienste	der	Ärzte	 und
Apotheken	unter	Tel.	118.

Türkei	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	Botschaft	(Konsularreferat)	Paris	Caddesi	29	06540	Kavaklıdere/Ankara	Tel.:	+90-312-4555100	Fax:	+90-312-
4555337	E-Mail:	info@ankara.diplo.de	Web:	http://www.ankara.diplo.de	Österreichische	Botschaft	Atatürk	Bulvarı	no.189
06680	 Kavaklıdere/Ankara	 Tel.:	 +90-312-4055190-92	 Fax:	 +90-312-4189454	 E-Mail:	 ankara-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/oeb-ankara	 Schweizerische	 Botschaft	 Atatürk	 Bulvari	 247,	 P.K.	 25	 06680	 Kavaklıdere/Ankara
Tel.:	+90-312-4573100	Fax:	+90-312-4671199	E-Mail:	ank.vertretung@eda.admin.ch	https://www.eda.admin.ch/turkey

Türkei	-	Elektrizität
Die	Netzspannung	beträgt	220	Volt	Wechselstrom.	Weit	verbreitet	sind	die	zweipoligen	Eurostecker,	doch	empfiehlt	es	sich,
einen	Universaladapter	mitzubringen.

Türkei	-	Essen	&	Trinken
Typisch	 türkische	 Vorspeisen	 sind	 Hirtensalat,	 bestehend	 aus	 Tomaten,	 Gurken,	 Paprika,	 Zwiebeln	 und	 Schafskäse,
Bulgursalat,	 bestehend	 aus	 Bulgur,	 Tomaten	 und	 Petersilie,	 verschiedene	 Schafskäse-Cremes	 sowie	 mit	 Schafskäse,
Hackfleisch	oder	Spinat	gefüllte	Blätterteigtaschen	(Börek).	Für	den	kleinen	Hunger	zwischendurch	bietet	sich	Lahmacun	an,
eine	Türkische	Pizza,	bestehend	aus	dünnem	Fladenbrot,	Hackfleisch,	 feingehacktem	Gemüse	und	Gewürzen.	Neben	dem
inzwischen	weltbekannten	Döner	Kebap	werden	in	der	Türkei	u.a.	auch	İskender	Kebap,	dünn	geschnittenes	Lammfleisch	mit
Tomatensoße,	Şiş	Kebap,	ein	Grillspieß	aus	mariniertem	Lammfleisch,	Tomaten	und	Paprika,	Adana	Kebap,	scharf	gewürztes,
gegrilltes	Hackfleisch	am	Spieß	und	Alanya	Kebap,	scharfes	Rindfleisch	im	Fladenbrot,	angeboten.	Süße	Versuchungen	sind
Baklava,	ein	Blätterteiggebäck	mit	Nüssen	und	Honig	sowie	Lokum,	Häppchen	aus	Honig	mit	Nüssen,	Pistazien,	Kokosraspeln
oder	Trockenfrüchten.	Zum	Essen	trinkt	man	gerne	Ayran,	ein	erfrischendes	Joghurtgetränk,	und	zum	Dessert	natürlich	Tee.

Türkei	-	Feiertage
Yılbaşı	(Neujahr,	1.	Januar);	Ulusal	Egemenlik	ve	Çocuk	Bayramı	(Tag	der	nationalen	Unabhängigkeit	und	Fest	des	Kindes,	23.
April);	Emek	ve	Dayanışma	Günü	(Maifeiertag,	1.	Mai);	Atatürk'ü	Anma	(Gedenktag	für	Atatürk,	19.	Mai);	Zafer	Bayramı	(Tag
des	Sieges	über	die	Griechen	1922,	30.	August);	Cumhuriyet	Bayramı	(Tag	der	Republikgründung,	29.	Oktober).	Religiöse
Feste	Ramadan:	Der	9.	Monat	des	islamischen	Kalenders	ist	der	Fastenmonat	Ramadan:	Der	Gläubige	soll	sich	dann	von
Sonnenaufgang	 bis	 Sonnenuntergang	 fleischlicher	 Genüsse	 wie	 Essen,	 Trinken,	 Rauchen	 und	 Sex	 enthalten.	 Nach
Sonnenuntergang	darf	dann	das	Fasten	gebrochen	werden,	dann	sind	die	Restaurants	meist	völlig	überfüllt,	man	feiert	bis
spät	in	die	Nacht.	In	der	Türkei	werden	die	Regeln	-	vor	allem	in	den	Touristenhochburgen	an	den	Küsten	-	nicht	besonders
streng	eingehalten	-	auch	tagsüber	sind	fast	alle	Lokale	geöffnet.	Da	der	islamische	Kalender	um	11	Tage	kürzer	ist	als	der
westlich-europäische,	verschiebt	sich	Ramdan	jedes	Jahr	um	11	Tage	nach	vorn.	Şeker	Bayramı	(Zuckerfest):	Man	feiert
das	Fastenbrechen	am	Ende	des	Monats	Ramadan.	Das	Fest	dauert	3	Tage.	Kinder	werden	mit	Süßigkeiten	beschenkt,	man
kauft	neue	Kleider	und	schwelgt	daheim	 in	 lukullischen	Genüssen.	Kurban	Bayramı	(Opferfest):	Das	höchste	Feste	des
Islam	dauert	fünf	Tage	und	erinnert	an	das	Opfer	Abrahams.	Es	findet	ca.	66	Tage	nach	dem	Zuckerfest	statt.	Wer	es	sich
leisten	kann,	schlachtet	an	diesem	Tag	ein	Tier,	ein	Teil	des	Fleisches	soll	an	die	Armen	verschenkt	werden.

Türkei	-	Feste	&	Veranstaltungen
April	Das	 International	 Istanbul	Film	Festival	 ist	eines	der	bedeutendsten	Filmfeste	des	Landes	(https://www.iksv.org).	Auf
dem	 International	 Ankara	 Music	 Festival	 werden	 klassische	 Stücke	 aus	 aller	 Welt	 zum	 Besten	 gegeben
(https://www.ankarafestival.com).	Juni/Juli	Im	alten	Amphitheater	von	Aspendos	wird	jährlich	das	Opern-	und	Ballettfestival
veranstaltet.	Auf	der	Bühne	stehen	weltweit	bekannte	Orchester,	Opernsänger,	Musiker	und	Tänzer.	Juni/Juli	Einen	ganzen
Monat	treten	Musiker	auf	dem	Izmir	International	Festival	auf	(http://www.iksev.org).	Oktober	In	Antalya	findet	das	Golden
Orange	 Film	 Festival	 statt.	 Auf	 dem	 größten	 türkischen	 Filmfest	 werden	 nationale	 und	 internationale	 Filme	 gezeigt
(https://www.antalyaff.com).

Türkei	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen	können	die	Türkei	allein	bereisen,	vorausgesetzt,	sie	lassen	eine	gewisse	Vorsicht	walten	und	passen	sich	den	Sitten
des	islamischen	Landes	an:	Die	Kleidung	sollte	stets	dezent	und	weit	geschnitten	sein.	 In	der	Türkei	 ist	es	für	Frauen	eine
Frage	 der	 Ehre,	 Männern	 distanziert	 zu	 begegnen,	 sowohl	 körperlich	 als	 auch	 im	 Gespräch.	 Meiden	 Sie	 Blickkontakt	 zu
Männern	und	suchen	Sie	Kontakt	nur	zu	einheimischen	Frauen.	Bierhallen,	Tee-	und	Kaffeehäuser	sind	eine	Männerdomäne,
hingegen	 können	 Frauen	 Lokantas	 und	 Restaurants	 ohne	 Bedenken	 aufsuchen,	 solange	 sie	 sich	 für	 einen	 Tisch	 im
Familienbereich	 entscheiden.	 Im	 Bus	 oder	 Zug	 sollte	 sich	 die	 Alleinreisende	 neben	 Frauen	 setzen	 und	 abends	 nur	 in
Begleitung	ausgehen!

Türkei	-	Homosexualität

https://www.sz-reisen.de/


Der	 Koran	 und	 die	 Hadith,	 die	 das	 Verhalten	 der	 Muslime	 im	 Alltag	 regeln,
verbieten	 Homosexualität.	 Die	 islamische	 Bevölkerung	 der	 Türkei	 sieht	 gleichgeschlechtliche	 sexuelle	 Beziehungen	 als
abartig	an.	Homosexualität	wird	daher	nicht	öffentlich	gezeigt.	Wenn	Männer	Hände	haltend	durch	die	Straßen	 spazieren
oder	sich	beim	Gespräch	gegenseitig	die	Hand	auf	das	Knie	oder	die	Schulter	legen,	hat	dies	nichts	mit	Homosexualität	zu
tun,	sondern	zeugt	nur	von	gegenseitiger	Sympathie.

Türkei	-	Klima	&	Reisezeit
Die	Kleinasiatische	Halbinsel	vereinigt	eine	Vielzahl	verschiedener	Landschaften	und	Klimazonen.	Das	Meeresklima	an	der
Schwarzmeerküste	im	Norden	zeichnet	sich	durch	mäßig	warme	Temperaturen	und	ganzjährig	hohe	Niederschläge	aus.	Im
anatolischen	 Hochland	 herrscht	 ein	 ausgeprägt	 kontinentales	 Klima	 mit	 heißen,	 trockenen	 Sommern	 und	 schneereichen
Wintern.	 Das	 Thermometer	 fällt	 dabei	 im	 Osten	 häufig	 auf	 -15	 °C	 und	 darunter.	 Die	 ägäische	 Westküste	 und	 die
Mittelmeerküste	im	Süden	sind	durch	ein	typisch	mediterranes	Klima	mit	milden	Wintern	und	heißen	Sommern	geprägt.	Die
ideale	 Reisezeit	 für	 die	 gesamte	 Türkei	 sind	 die	 Übergangszeiten	 im	Mai	 und	 Juni	 sowie	 September	 und	Oktober.	 In	 den
Sommermonaten	reicht	entsprechend	leichte	Kleidung,	die	aus	Respekt	vor	Religion	und	Tradition	nicht	zu	knapp	ausfallen
sollte.	Für	den	Abend	oder	 für	Ausflüge	 in	Bergregionen	sollte	man	eine	 Jacke	dabei	haben.	 Im	Winter	empfehlen	sich	auf
jeden	 Fall	 warme	 Kleidung,	 festes	 Schuhwerk	 sowie	 wind-	 und	wetterfeste	 Jacken,	 da	 es	 unabhängig	 von	 der	 Klimazone
überall	ungemütlich	werden	kann.

Türkei	-	Menschen	mit	Behinderung
Nur	wenige	Hotels,	Pensionen,	Restaurants	und	öffentliche	Einrichtungen	in	der	Türkei	sind	behindertengerecht	ausgestattet.
Nähere	Informationen	erteilen	die	Fremdenverkehrsämter	der	Türkei	im	Heimatland.

Türkei	-	Notruf
Ambulanz:	112;	Feuerwehr:	110;	Polizei:	155;	Verkehrspolizei:	154,	ADAC-Notruf	Istanbul:	+90-212-2887190

Türkei	-	Öffnungszeiten
Museen	sind	in	der	Regel	Di-So	von	9-12.30	und	13.30-16.30	Uhr	geöffnet,	größere	z.T.	ohne	Mittagspause.	Archäologische
Ausgrabungsstätten	 sind	 täglich	 von	 8.30-17	 Uhr,	 im	 Sommer	 bis	 19	 Uhr	 der	 Öffentlichkeit	 zugänglich.	 Geschäfte	 sind
meistens	Mo-Sa	von	9-19	Uhr	geöffnet,	in	Touristenzentren	auch	bis	22	Uhr	und	sonntags.	Banken	bzw.	Behörden	sind	Mo-Fr
8.30-12.30	und	13.30-17	Uhr	bzw.	17.30	Uhr	geöffnet,	jedoch	sind	während	der	heißen	Sommermonate	zahlreiche	Ämter	in
den	Küstenorten	nachmittags	geschlossen.	Moscheen	können	von	Touristen	 in	angemessener	Kleidung	außerhalb	der	 fünf
Gebetszeiten	(frühmorgens,	mittags,	nachmittags,	zum	Sonnenuntergang	und	abends)	besichtigt	werden.

Türkei	-	Reisen	im	Land
Die	bequemste	Art,	in	der	Türkei	zu	reisen,	ist	per	Bus.	Zwischen	den	größeren	Städten	bestehen	mehrmals	pro	Tag	schnelle
Verbindungen.	Die	Bahn	als	Alternative	ist	billiger,	aber	auch	wesentlich	langsamer	und	unbequemer.	Sowohl	Bus	als	auch
Bahn	 verfügen	 lediglich	 über	 ein	 recht	 weitmaschiges	 Netz,	 sodass	 viele	 Sehenswürdigkeiten	 außerhalb	 der	 Städte	 mit
öffentlichen	Verkehrsmitteln	schwer	zu	erreichen	sind,	außer	mit	Taxis,	die	man	auch	tageweise	zum	Pauschalpreis	mieten
kann.	Innerhalb	der	Städte	sind	Sammeltaxis	(dolmus),	die	bei	Handzeichen	überall	halten,	nicht	nur	billig,	sondern	die	Reise
wird	auch	zum	Erlebnis.	Wer	ein	Auto	mieten	möchte,	sollte	dies	nach	seiner	Ankunft	 in	der	Türkei	am	Flughafen	oder	 in
einem	der	Touristenzentren	tun,	da	sich	hier	oft,	 insbesondere	außerhalb	der	Hauptsaison,	ein	günstiger	Preis	aushandeln
lässt.	Das	Fernstraßennetz	ist	insgesamt	gut	ausgebaut,	allerdings	muss	man	beim	Befahren	der	neueren	Autobahnstrecken
eine	Maut	entrichten.	Die	zugelassene	Höchstgeschwindigkeit	 für	Pkw	beträgt	auf	Landstraßen	90	km/h,	 in	geschlossenen
Ortschaften	50	km/h	und	auf	Autobahnen	120	km/h.	Die	Promillegrenze	für	Fahrer	von	Pkw	ohne	Anhänger	liegt	bei	0,5,	für
alle	anderen	bei	0,0.	Die	Strafen	für	Verkehrsdelikte	sind	beachtlich!	Jenseits	der	Linie	Trabzon-Urfa	ist	bleifreies	Benzin	nicht
überall	erhältlich,	man	sollte	also	rechtzeitig	entsprechende	Tankmöglichkeiten	nutzen.	Vor	Reisen	in	das	türkisch-syrische
Grenzgebiet	 wird	 derzeit	 grundsätzlich	 abgeraten,	 Überlandfahrten	 im	 Südosten	 der	 Türkei	 sollten	 möglichst	 gemieden
werden	(siehe	auch	Reisewarnungen	des	Auswärtigen	Amtes).

Türkei	-	Steckbrief
Amtssprache:	Türkisch	Bevölkerung:	rund	82	Mio.	Einwohner	Fläche:	783.562	km²	Hauptstadt:	Ankara	(rund	5,5	Mio.
Einwohner)	 Landesvorwahl:	 +90	 Religion:	 Islam	 (99	 %)	 Währung:	 Türkische	 Lira	 (Abk.:	 TL;	 ISO-4217-Code:	 TRY)
Zeitzone:	Osteuropäische	Zeit	(OEZ).	Unterschied	zur	Mitteleuropäischen	Zeit	(MEZ):	+1	Stunde

Türkei	-	Telefon
Öffentliche	Apparate	funktionieren	mit	Jetons	(Telefonmünzen)	und	Telefonkarten,	die	in	Zeitungsläden	und	auf	Postämtern
erhältlich	 sind.	Mit	 ihnen	 kann	man	meist	 auch	Auslandsgespräche	 führen.	Die	 Vorwahlen	 sind	 für	 die	 Schweiz	 0041,	 für
Österreich	0043,	für	Deutschland	0049	und	für	die	Türkei	0090.	Bei	der	anschließenden	Ortsvorwahl	lässt	man	die	erste	Null
weg.	Istanbul	hat	zwei	Vorwahlnummern:	0216	für	die	asiatischen	und	0212	für	die	europäischen	Stadtviertel.	Diese	müssen
immer	 gewählt	 werden,	 wenn	man	 von	 einer	 Seite	 des	 Bosporus	 auf	 die	 andere	 telefoniert.	 Handys	 wählen	 sich	 in	 den
Küstenorten	 und	 in	 den	 großen	 Städten	 automatisch	 ins	 türkische	 Mobilfunknetz	 ein.	 Mobil	 telefonieren	 und	 im	 Internet
surfen	ist	jedoch	ohne	speziellen	Türkei-Tarif	teuer.	Verschiedene	Anbieter	haben	interessante	Prepaid-Pakete	im	Angebot.

Türkei	-	Trinkgeld
In	Hotels	und	Restaurants	werden	auf	die	Rechnungen	bis	zu	15	%	Mehrwertsteuer	erhoben.	Im	Dienstleistungsbereich,	etwa
bei	Restaurantservice,	Taxifahrern	und	Kofferträgern,	wird	meist	ein	Trinkgeld	erwartet.	Liegt	ein	Rechnungsbetrag	vor,	gibt
man	ca.	10-15	%.	Ein	zu	geringes	Trinkgeld	wirkt	beleidigend.

Türkei	-	Zollbestimmungen
Folgende	Artikel	können	zollfrei	in	die	Türkei	eingeführt	werden:	400	Zigaretten	oder	100	Zigarrillos	oder	50	Zigarren	oder
250	g	Tabak,	1	l	Alkohol	(über	22	Vol.-%),	1	l	Alkohol	(unter	22	Vol.-%),	bis	600	ml	Parfum,	1	kg	Kaffee,	1	kg	löslicher	Kaffee,
1	kg	Tee,	1	kg	Schokolade,	1	kg	Süßigkeiten	und	Geschenke	im	Wert	von	300	EUR	(Kinder	unter	15	Jahren	145	EUR),	Artikel
für	den	persönlichen	Gebrauch	(z.B.	je	1	Fotoapparat,	Videokamera,	tragbares	Radio).	Devisen	dürfen	in	unbegrenzter	Höhe
eingeführt	werden,	die	Ausfuhr	ist	bis	zu	einem	Wert	von	5.000	USD	gestattet.	Schmuck	im	Wert	von	über	15.000	USD	muss
deklariert	werden.	Hart	geahndet	(Gefängnisstrafe	bis	zu	10	Jahre)	wird	der	Erwerb,	Besitz	und	die	Ausfuhr	von	Kultur-	und
Naturgütern,	 weshalb	 ausdrücklich	 davor	 gewarnt	 wird,	 z.B.	 Antiquitäten,	 antike	 Teppiche,	 Münzen,	 Gesteinsbrocken,
Fossilien	etc.	mitzunehmen	bzw.	von	Händlern	anzukaufen.	Bei	Ausfuhr	von	neuen	Teppichen	muss	eine	Quittung	vorgelegt



werden.	 Wer	 in	 größerem	 Umfang	 (ca.	 über	 einem	 Wert	 von	 175	 EUR)	 Plagiate	 von	 Markenprodukten	 aus	 der	 Türkei
ausführt,	 läuft	 Gefahr,	 dass	 diese	 bei	 der	 Einreise	 im	 Heimatland	 beschlagnahmt	 werden,	 denn	 in	 der	 EU/EFTA	 wird
inzwischen	 strenger	 gegen	 Produktpiraterie	 vorgegangen.	 Zollfreigrenzen	 bei	 der	 Wiedereinreise	 nach	 Deutschland	 und
Österreich	sind	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	mit	einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g
Tabak	 sowie	 1	 l	 Spirituosen,	 2	 l	 Wein	 und	 16	 l	 Bier	 und	 Geschenke	 bis	 300	 EUR	 (Schiffs-	 und	 Flugreisende	 430	 EUR,
Jugendliche	 unter	 15	 Jahre	 175	 EUR).	 Bei	 der	Wiedereinreise	 in	 die	 Schweiz	 dürfen	 über	 17-jährige	 250	 Zigaretten	 oder
Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l
alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	 Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften
Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern
können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere
Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.


